
¥ Bielefeld (jvt). Die Herren musi-
zierten im Frack. Den Damen war die
Abendgarderobe freigegeben. So wirk-
ten die von GMD Alexander Kalajdzic
geleiteten Bielefelder Philharmoniker
gestern Abend bei ihrem von der NW

unterstützten Neujahrskonzert in der
Oetkerhalle wie in eine Paradiesvogel-
Aura getaucht – passend zum Mär-
chenthema des Abends: „Es war ein-
mal“. Die Hörner eröffneten mit der
Ouvertüre zu Humperdincks „Hänsel

und Gretel“. Danach bot Henry Pur-
cells „The Fairy Queen“ barocke Ra-
sanz. Prokofjews „Cinderella“-Walzer
lieferte groteske Farben. Und während
Moderatorin Melanie Kreuter in An-
spielung auf den „Sommernachts-

traum“ der Damenwelt wünschte, ne-
ben ihrem Gatten aufgewacht zu sein
und nicht neben einem Eselskopf,
merkte die Dame zur Rechten des Re-
zensenten an, das könne ja auch iden-
tisch sein.

GMD Alexander Kalajdzic dirigierte das Neujahrskonzert der Bielefelder Philharmoniker. FOTO: ANDREAS ZOBE

Deborah Sasson und Jochen Sautter überzeugten
mit ihrer ebenso humorvollen wie spannenden Version

Von Antje Doßmann

¥ Bielefeld. Niemand wird
ernsthaft bestreiten, dass An-
drew Lloyd Webber Maßstäbe
im Musicalgenre gesetzt hat.
Umso bewundernswerter,
wenn anerkannte Stars der
Szene, wie Deborah Sasson, die
selbst etliche Male in Webber-
Produktionen aufgetreten ist,
den Mut hat, sich an Paral-
lelinszenierungen zu wagen.

Nach dem „Kleinen Prin-
zen“, den sie zusammen mit
Jochen Sautter (Libretto) 2015
erfolgreich in Angriff genom-
men hatte, war am Silvester-
abend in der Stadthalle mit
dem berühmten „Das Phan-
tom der Oper“ nun der neu-
este Streich des Duos zu erle-
ben. Auf der Grundlage des
1910 erschienenen gleichna-
migen Romans aus der Feder
Gaston Alfred Louis Leroux’
legte ihre Musical-Bearbei-
tung des durch Webber zu
Weltruhm gelangten schau-
rig-schönen Stoffs erkennbar
höheren Wert auf Stim-
mungsnuancen und fein ak-
zentuierte Zwischentöne.

So ging es in ihrem Musi-
cal, das mit faszinierenden

technischen Bühnenbild-Ani-
mationen im 3-D-Format ar-
beitete, immer wieder auch
durchaus rustikal heiter zu.
Besonders wenn die nervtö-
tende Primadonna „La Car-
lotta“ auftrat, die Ann Jen-
nings stimmgewaltig und hin-
reißend komisch verkörperte.
Oder wenn mit den beiden von
Michael Fernbach und Robert

Schwarts gespielten Operndi-
rektoren zwei wichtigtueri-
sche Witzfiguren gegen das
ominöse „Phantom“ (Axel
Olzinger) ins katakombische
Feld zogen, wie man sie sich
dösbaddeliger kaum wün-
schen konnte.

Im spontanen Backstage-
Pausengespräch betonten De-
borah Sasson und Jochen

Sautter zudem, wie wichtig es
ihnen im Gegensatz zu An-
drew Lloyd Webber gewesen
wäre, in diese schließlich in der
Opernwelt spielende unheil-
volle Dreiecksbeziehung eini-
ge Operntöne zumindest ein-
fließen zu lassen.

So mischten sich dann in
Sassons mal temporeiche, mal
gefühlvoll getragene Kompo-
sitionen immer wieder Fetzen
von Verdi, Puccini und Strauss
und sorgten für ungewöhnli-
che Hörerlebnisse. Und na-
türlich verlieh der strahlende
Sopran ihrer Christine, gerade
auch im Zusammenklang mit
Jochen Sautter, der ihren ei-
gentlichen Herzhelden Raoul
gab, der Inszenierung einen
besonderen Glanz.

Das internationale Orches-
ter, das ihren Auftritt beglei-
tete, die immense Spielfreude
und gesangliche Qualität des
18-köpfigen Ensembles und
nicht zuletzt das versöhnliche
Ende des relativ düsteren
Stücks trugen dazu bei, dass
sich das Publikum am Ende
hochzufrieden in die bereits
feuerspuckende, aber glückli-
cherweise phantomlose Biele-
felder Silvesternacht ergab.

Deborah Sasson und Axel Olzinger am Sil-
vesterabend auf der Stadthallenbühne. FOTO: ANDREAS ZOBE

Der Sänger und Gitarrist aus Rheda-Wiedenbrück ist am 9. Januar zu Gast
bei Greyhound Georges Konzertreihe im Spökes

¥ Bielefeld. Ende Januar wird
MichaelvanMerwykerneutdie
deutschen Farben im Mutter-
land des Blues bei der Inter-
national Blues Challenge (IBC)
in Memphis, Tennessee, ver-
treten – im Duo mit dem
Münsteraner Harmonica-
Spieler Gerd Gorke. Einige Ta-
ge vorher, am Montag, 9. Ja-
nuar, ist der Sänger und Gi-
tarrist aus Rheda-Wieden-
brück zu Gast in Greyhound

Georges Konzertreihe „Blue
Monday“ im Spökes in Schild-
esche. Beginn ist um 19 Uhr,
der Eintritt ist frei. Eine Platz-
reservierung wird empfohlen.

2016 wurde van Merwyk bei
den German Blues Awards als
bester deutscher Bluessänger
und als bester deutscher Blu-
esgitarrist ausgezeichnet. 2013
erreichte er im IBC-Finale in
Memphis mit seiner Band
„Bluesoul“ den zweiten Platz

in der Band-Kategorie – die
höchste Platzierung einer eu-
ropäischen Band in der Ge-
schichte dieses Wettbewerbs.
Seitdem nennt er sich „Blues-
Vizeweltmeister“.

Gastgeber Greyhound
George, im vergangenen Jahr
im Duo mit Andy Grünert Fi-
nalteilnehmer der IBC, lädt im
14-tägigen Rhythmus Gäste
zum gemeinsamen Musizie-
ren ein.

Micha-
el van Merwyk. FOTO: PR

¥ Bielefeld. „Einpacken, Frau
Merkel!“ heißt das Pro-
gramm, das der Kabarettist
Michael Frowin am Freitag, 13.
Januar, 20 Uhr, in der Neuen
Schmiede, Handwerkerstraße
7 in Bethel, präsentiert. Fro-
win ist aus der MDR-TV-Sa-
tiresendung „Kanzleramt
Pforte D“ als der Kanzler-
Chauffeur bekannt. Er hat den
Logenplatz, wenn es um In-
formationen aus allererster
Raute geht. Die NSA zapft
Merkels Handy an – Frowin
hört einfach mit. Und kennt
die Kernfragen: Wer verkauft
uns was? Und wie verkauft uns
wer was warum? Selbst die
Kanzlerin hat sich von Frowin
nachts ins Outlet-Center fah-
ren lassen. Jetzt ist die Mutti
also shoppen und Frowin war-
tet. Und hat viel Zeit nach-
zudenken.

¥ Bielefeld. Die Trommel-
show „Stomp“ ist nach zehn
Jahren Pause wieder in Biele-
feld zu erleben: am Dienstag
und Mittwoch, 17. und 18. Ja-
nuar, jeweils 20 Uhr, in der
Stadthalle. In Bielefeld wer-
den erstmals die Showszenen
„Trolleys“ und „Frogs“ zu er-
leben sein. Darin loten Luke
Cresswell und Steve McNi-
cholas erneut unbekannte
Klangtiefen aus. Karten im
Vorverkauf unter anderem in
der NW-Geschäftsstelle, Nie-
dernstraße, Tel. 555-444.

Pokal steht wieder
am Niedermühlenhof

¥ Bielefeld. Sie haben es wie-
der getan. Das Team der Le-
benshilfe-Schule Am Nieder-
mühlenhof (SAN) hat beim
Landesportfest Frauenfußball
den 1. Platz erzielt.

Nach vier Jahren haben sich
damit die Schülerinnen den
Wanderpokal nach einem
spannenden Turnier zurück-
erobert. Insgesamt hatten zehn
Mannschaften aus Ostwestfa-
len-Lippe an dem Landes-
sportfest für Förderschulen
Geistige Entwicklung in der
Sporthalle des TSVE teilge-
nommen.

Als die beiden Förderschu-
len der Lernhaus Lebenshilfe
gGmbH (Schule Am Möller-
stift und Schule Am Nieder-
mühlenhof) 2012 zum ersten
Mal das Landessportfest Frau-
enfußball ausrichteten, war die
gesellschaftliche Akzeptanz
dieser Disziplin eher zurück-
haltend. Mittlerweile ist Frau-
enfußball keine exotische
Sportart mehr.

Das spiegelt sich in den
Zahlenwider:Warenesvorvier
Jahren noch 65 Teilnehme-
rinnen, so konnten die Ver-
anstalter dieses Mal mehr als
hundert Spielerinnen im Alter

von 12 bis 20 Jahren begrü-
ßen. „Das wachsende Interes-
se zeigt sich auch in der ver-
besserten Leistung, das lässt
sich eindeutig feststellen. Was
die jungen Frauen hier gezeigt
haben, war super“, sagte der
Leiter der Schule Am Nieder-
mühlenhof, Willfried Düll-
berg.

Nach der Begrüßung durch
Schulamtsdirektorin Karin
Tscherniak ging es los: Zu-
nächst fand die Qualifizierung
für die einzelnen Plätze statt.
Am zweiten Tag wurden in der
Platzierungsrunde die Plätze 6
bis 10 ausgespielt, in der Sie-
gerrunde ging es um die Plät-
ze 1 bis 5 und damit um den
Sieg.

Den machten zum Schluss
die Schule Am Buschkamp aus
Lübbecke und die Schule Am
Niedermühlenhof im ent-
scheidenden, nervenaufrei-
benden letzten Spiel unter sich
aus. Als dann mit 2:0 für die
SAN die Siegerin endgültig
feststand, war der Jubel oh-
renbetäubend, Tränen der
Freude flossen reichlich. Die
Schwesterschule der SAN, die
Schule Am Möllerstift, belegte
den 6. Platz.

Das Siegerteam der Schule Am Nie-
dermühlenhof. FOTO: LEBENSHILFE BIELEFELD

¥ Bielefeld. Auch 2017 bietet
der AWO-Kreisverband Bie-
lefeld wieder Seniorenreisen
an. Interessierte können die
Reisekataloge direkt beim
Kreisverband an der Merca-
torstraße 10 abholen oder te-
lefonisch bestellen unter
52089-13. Als Vorsaisonreise
steht vom 12. bis 19. Februar
Bischofsgrün mit Wandern
und Skilaufen auf dem Pro-

gramm. Die Gäste wohnen im
Hotel Kaiseralm. Vom 12. bis
26. Februar führt eine Flug-
reise nach Mallorca. Eine wei-
tere Flugreise geht vom 1. bis
15. April in die Türkei. Ge-
sund und gut gelaunt in den
Frühling heißt es bei einer Rei-
se nach Bad Wildungen vom
9. bis 23. April mit dem Ge-
sundheitszentrum Helenen-
quelle.

¥ Bielefeld. Die Show „Zeha-
ge! Best of Plus X“ des Pup-
penspielers, Schauspielers und
Musikers René Marik am 31.
März im Ringlokschuppen ist
nach Mitteilung des Veran-
stalters restlos ausverkauft.
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liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur Teilausgaben für ihre Prospekte.
Daher kann es vorkommen, dass Sie heute einen oder mehrere der genannten 
Prospekte nicht vorfi nden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 27 oder Fax (05 21) 5 55-6 31

Lokale Kultur / Lokales MONTAG
2. JANUAR 2017BI5


